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zu dieser ausGaBe

Die diesjährige Jahrestagung des Verbandes 
Botanischer Gärten fand in Marburg statt. Ein 
Höhepunkt dabei war sicherlich der Festvortrag 
von Prof. Thomas sTüTzel, Bochum, der den 
Zuhörenden ohne Bildunterstützung, nur mit 
der Kraft der Worte, lebhaft vom Werdegang 
des Verbandes berichtete. Ein weiteres Thema 
der Marburger Tagung war der sehr gelungene 
Auftritt des Verbandes bei der IGA in Berlin – 
hierzu referierte launig und ebenfalls unterhalt-
sam Dr. PaTrick knoPf, Dortmund. Zu diesem 
Thema und vielen weiteren, die Arbeitsgrup-
pen des Verbandes betreffend, finden Sie in 
dieser GBB-Ausgabe schriftliche und bildliche 
Beiträge.

Die Kornelkirsche ist Thema eines Beitra-
ges des Botanischen Gartens Zürich (s. auch 
Abb. u.). Diese Baumart wurde von der DDG 
(Deutsche Dendrologische Gesellschaft) zum 
wiederholten Male als Baum des Jahres, dies-
mal für 2018, vorgeschlagen. Wenn dieser GBB 
erscheint, wird das Ergebnis der Abstimmung 
bekannt sein, noch wissen wir aber nicht, ob 
der DDG-Vorschlag angenommen wird. An 
dieser Stelle passenderweise die Information, 
dass ein Mitglied der AGTL, Herr eike Jab-
lonski, Lehrbeauftragter für Dendrologie und 
Baumschulwesen am LTA (Lycée Technique 
Agricole) und Leiter des dortigen Arboretums 
in Ettelbruck, Luxemburg, bei der Jahresta-
gung 2017 der DDG in Karlsruhe anlässlich 
des 125-Jahre-Jubiläums der Gesellschaft, zum 
neuen Präsidenten der DDG gewählt wurde.

Weitere Themen in diesem Heft sind zwei Bei-
träge von gärtnerischen Mitarbeitern des Bota-
nischen Gartens Frankfurt am Main. Hierbei 
geht es um die Gesundheit: Zum einen, wie 
man sie mit Hilfe von rückenstärkenden Übun-
gen erhält und steigert, zum anderen, wie man 
im Zuge des sogenannten demographischen 
Wandels Veränderungen in der Arbeitswelt 
umsetzen kann, um auch mit zunehmendem 
Alter weiter beruflich aktiv sein zu können.

Diese und viele weitere Themen in diesem 
GBB sind hoffentlich dazu geeignet, Sie zu in-
formieren und zu unterhalten. Viel Spaß und 
Anregung bei der Lektüre wünscht Ihnen das 
Redaktionsteam Dr. sTefan schneckenbur-
ger, bernhard Winzenhörlein und man-
fred Wessel.

Die Kornelkirschen im Botanischen Garten Frankfurt am Main 

im März 2010 blühen bereits herrlich, alles andere sieht noch 

kahl und winterlich-ruhig aus. – Aufnahme manfred Wessel.
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Vorwort

Liebe Mitglieder des Verbandes,

in diesem Jahr blickt der Verband auf sein 25-jäh-
riges Bestehen zurück. Besonders bemerkenswert 
ist vielleicht, dass sich unser Verband immer noch 
durch eine kontinuierlich wachsende Mitglieder-
zahl auszeichnet, sowohl bei den persönlichen wie 
auch den institutionellen Mitgliedern. Das ist recht 
ungewöhnlich, wo doch die meisten Vereine und 
Verbände eher unter Mitgliederschwund leiden. 
Hierbei spielt eine wichtige Rolle, dass unser Ver-
band aktiv ist und als aktiv wahrgenommen wird: 
Unsere Arbeitsgruppen sind die zentralen Orte 
der aktiven Verbandsarbeit, sie bewirtschaften we-
sentliche Themen, halten regelmäßige Treffen ab 

Prof. Dr. Maximilian Weigend 
Botanische Gärten 

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität 
Meckenheimer Allee 171, 53115 Bonn 

Tel. 0228 732526, mweigend@uni-bonn.de

und informieren über wichtige Entwicklungen. 
Die AG Pädagogik hat sich hier in den vergange-
nen Jahren besonderes prominent präsentiert, was 
auch die kontinuierlich wachsende Bedeutung der 
Bildungsarbeit abbildet.

Herr Prof. Dr. Thomas sTüTzel hat uns auf un-
serer diesjährigen Mitgliederversammlung mit 
einem gleichermaßen unterhaltsamen und infor-
mativen, aber auch zum Nachdenken anregenden 
Vortrag durch unsere 25-jährige Geschichte ge-
führt und die vor uns liegenden Herausforderun-
gen angerissen.

Seit längerem beschäftigen uns die ständig neuen 
legalen Herausforderungen, denen wir als Samm-
lungshalter ausgesetzt sind. Das Nagoya-Proto-
koll ist bereits seit einigen Jahren ein wichtiges 
Thema. Der Vorstand sucht hier regelmäßig den 
Kontakt zu den relevanten Gremien und Behör-
den und hat sich an diversen Konsultationsrunden 
beteiligt. Wir versuchen einerseits, im Rahmen 

abb. 1  Mammutblatt (Gunnera tinctoria) – Aufnahme elke brude.
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unserer Möglichkeiten, die Einschränkungen für 
unsere Sammlungen abzumildern, andererseits, 
die Verbandsmitglieder über alle wichtigen Neu-
erungen zu informieren. Als relativ neues Thema 
kam die EU-Verordnung [Verordnung (EU) Nr. 
1143/2014] zu invasiven Arten hinzu. Diese be-
trifft uns mit der sogenannten „Unionsliste“ der 
Arten, für die ein Besitzverbot verhängt wurde: 
Mit Eichhornia crassipes und Gunnera tinctoria um-
fasst diese auch einige Arten, die wir für Lehre 
und Öffentlichkeitsarbeit behalten möchten und 
die im deutschsprachigen Raum kaum rational 
als invasiv betrachtet werden können. Hier ver-
suchen wir, Möglichkeiten auszuloten, wie für 
ausgewählte Arten Ausnahmegenehmigungen für 
Botanische Gärten erwirkt werden können. Infor-
mationen folgen …

Auf der Verbandstagung in Marburg wurden wir 
über weitere wichtige Themen in den Bereichen 
Gesetzgebung, Sammlungsmanagement und Ar-
tenschutz in Fachvorträgen informiert – über 
CITES, IPEN, Deutsche Genbank Zierpflanzen, 
über die Rolle von ex-situ und in-situ Erhaltung 

Vorwort

in Botanischen Gärten. Thomas sTüTzel, unser 
langjähriger Präsident, hat in seinem Vortrag auf 
den Konflikt hingewiesen zwischen ständig neuen 
Herausforderungen und Anforderungen einerseits 
und andererseits der ständig schlechter werdenden 
personellen und finanziellen Ausstattung der meis-
ten Gärten. Diese Problematik wird uns zweifels-
ohne in den kommenden Jahren beschäftigen.

2017 war aber nicht nur durch ständig neue Prob-
leme und Aufgaben gekennzeichnet, sondern auch 
durch eine fulminante Präsentation des Verbandes 
auf der IGA in Berlin. Lesen Sie hierzu in diesem 
Heft den Bericht von Dr. PaTrick knoPf, dem Vi-
zepräsidenten unseres Verbandes. Im Namen des 
Verbandes möchte ich sowohl den Organisatoren, 
wie auch den teilnehmenden Gärten herzlich gra-
tulieren und gleichermaßen von Herzen danken. 
Besser hätte sich der Verband im Jubiläumsjahr 
nicht der Öffentlichkeit präsentieren können.

2017 durften wir auch an einer hervorragend or-
ganisierten Verbandstagung mit einem reichen 
Programm und ausgezeichneter Bewirtung (inkl. 
eines bereits jetzt legendären Kuchenbüffets) im 
Botanischen Garten Marburg teilnehmen. Im 
Namen des Verbandes möchte ich hierfür meinen 
herzlichen Dank an die Organisatoren und ihre 
Helfer und Helferinnen richten.

Meinen aufrichtigen Dank möchte ich hiermit 
auch den vielen Verbandsmitgliedern aussprechen, 
die sich in den diversen AGs engagieren, den vie-
len Mitgliedern, die bei den unterschiedlichen 
Themen (Invasive, Nagoya, IPEN usw.) auch au-
ßerhalb der AGs aktiv sind und den Vorstand un-
terstützen, sowie natürlich dem erweiterten Vor-
stand, für die stets produktive und ausgesprochen 
angenehme Zusammenarbeit.

Mit den besten Wünschen für den Jahreswechsel

Prof. Dr. maximilian Weigend

Präsident

abb. 2  Dickstielige Wasserhyazinthe (Eichhornia crassipes).

  Aufnahme Jens dürnhofer.
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nachrichten aus dem VBG – VerBand Botanischer Gärten 

Gold für Gartenschau-deBüt 
Botanische Gärten auf der iGa 2017

Dr. Patrick Knopf
Botanischer Garten Rombergpark

Am Rombergpark 49b, 44225 Dortmund
Vizepräsident des Verbands Botanischer Gärten

Email: pknopf@stadtdo.de

Felicitas Wöhrmann
Botanischer Garten der Universität Osnabrück

Albrechtstraße 29, 49076 Osnabrück
E-Mail: GF-VBG@verband-botanischer-gaerten.de
Geschäftsführerin des Verbands Botanischer Gärten

die idee
Vom 13. April bis zum 15. Oktober diesen 
Jahres fand die Internationale Gartenausstel-
lung (IGA) in Berlin-Marzahn statt. Eine IGA 
wird alle 10 Jahre in Deutschland ausgerichtet. 
Dahinter verbirgt sich prinzipiell eine Bundes-
gartenschau mit Internationaler Beteiligung. 
Das anvisierte Ziel der ausrichtenden Bundes-
gartenschaugesellschaft sind 2 Millionen zu 
erwartende Besucherinnen und Besucher. Auf 
der IGA werden den Gästen verschiedene At-
traktionen und Innovationen rund um das The-
ma „Grün“ geboten. Traditionell gehören dazu 
auch die sogenannten Hallenschauen inklusive 
der gärtnerischen Leistungswettbewerbe. Über 
das Jahr verteilt präsentieren sich dort verschie-
denste Aussteller in wechselnden Themen-
schauen. Und an dieser Stelle kommen nun die 
Botanischen Gärten ins Spiel.

Normalerweise werden diese Hallenschauen 
von Ausstellenden des Produktionsgartenbaus 
und Pflanzenzüchtern bestritten. Die zustän-
dige Ausstellungsbevollmächtigte Frau renaTe

behrmann von der IGA-GmbH hatte nach 
Kontakten zu Dr. harTWig schePker, Botani-
schen Garten & Rhododendron-Park Bremen, 
im Herbst 2015 die Idee, erstmals die Botani-

schen Gärten als Verband einzuladen. Sie soll-
ten sich in der Hallenschau mit einem eigenen 
Beitrag präsentieren. In der Vergangenheit hat-
ten bis dato nur vereinzelte Gärten an den di-
versen Bundes- und Landesgartenschauen teil-
genommen.

Doch wollten das die Botanischen Gärten über-
haupt? Die Teilnahme an der IGA wurde durch-
aus kontrovers gesehen und diskutiert. Von po-
sitiven Reaktionen bzgl. der Werbewirksamkeit 
für die Botanischen Gärten und den Verband 
bis hin zur Ablehnung der Annäherung an den 
Gartenbausektor waren alle Meinungen ver-
treten. Dies spiegelte auch die Diskussion im 
Vorstand wieder. Ein ausschlaggebender Faktor 
teilzunehmen war das 25-jährige Jubiläum des 
Verbandes in diesem Jahr. Die Finanzierung des 
Ausstellungsbeitrags sollte außerdem fast voll-
ständig seitens der IGA-GmbH übernommen 
werden. Als sich dann auch noch Personen fan-
den, die die Organisation übernehmen wollten, 
war fast schon klar – der Verband Botanischer 
Gärten wird sich auf der IGA in Berlin präsen-
tieren.

die planungsphase
Das Organisationsteam, bestehend aus feliciTas 
Wöhrmann, harTWig schePker und PaTrick 
knoPf, traf sich mehrfach, um die Möglichkei-
ten der Teilnahme genauer auszuloten. Es wur-
den erste Ideen für Gestaltung, Didaktik und 
Durchführung aufs Papier gebracht. Einzig der 
Aufbau des Ausstellungsbeitrags in weniger als 
drei Tagen schien aussichtslos. Überraschender-
weise erklärte sich dann aber die Stadt Dort-
mund bereit, das Ausbildungsteam des Bota-
nischen Gartens Rombergpark für die Aktion 
zur Verfügung zu stellen. Damit war eine große 
Hürde genommen. Auf der Verbandstagung 
in Berlin (September 2016) und dem Kusto-
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Gold fÜr Gartenschau-deBÜt 

Botanische Gärten auf der iGa 2017

dentreffen in Hannover Herrenhausen (Febru-
ar 2017) stellte das Organisationsteam die Ideen 
vor. Dazu gab es viel positives Feedback, aber 
auch besorgte Stimmen, wie denn die kostbaren 
und sensiblen Pflanzen aus unseren Sammlun-
gen den Transport, die Ausstellung und das har-
te Berliner Wasser überleben sollten. Zu guter 
Letzt fanden sich aber neun Botanische Gärten, 
die Pflanzen aus ihren Sammlungen für die ge-
plante Ausstellung bereit stellten: Botanischer 
Garten und Botanisches Museum Berlin-Dah-
lem, Botanischer Garten der Ruhr-Universität 
Bochum, Botanische Gärten Bonn, Botanischer 
Garten Rombergpark, Botanischer Garten der 
Georg-August-Universität Göttingen, Herren-
häuser Gärten Hannover, Botanischer Garten 
der Philipps-Universität Marburg, Botanischer 
Garten der Universität Potsdam und Botani-
scher Garten der Universität Rostock. An dieser 
Stelle vielen Dank dafür.

Damit war klar: Vom 8. bis 23. Juli 2017 werden 
die Botanischen Gärten die besonderen Schät-
ze aus ihren Pflanzensammlungen präsentieren. 
Eingebettet in das Blumenhallenmotto „Ein 

Meer aus Pflanzen“ und unter dem Jubiläums-
motto „Botanische Gärten – gemeinsam für die 
Vielfalt“ wurde eine reiche Auswahl von sel-
tensten und bizarren Gewächsen gezeigt.

Geplant war ein Streifzug durch die Vielfalt 
der Pflanzenwelt. Auf 15 Beeten sollten außer-
gewöhnliche Pflanzen aus aller Welt gezeigt 
werden: Von den Mangrovenwäldern und den 
pflanzlichen Bewohner der Sümpfe Floridas 
über die Trockenwälder Madagaskars bis hin 
zu skurrilen Gewächsen aus der Namib-Wüs-
te. Vom Ende der Welt in Neukaledonien bis 
zu den Rhododendren und Orchideen in den 
Hochgebirgen Borneos – spannend und ab-
wechslungsreich. Die Beete sollten dabei auch 
die Aufgabenbereiche Botanischer Gärten, wie 
z. B. Sammlung, Pflege, Dokumentation, For-
schung und Lehre, repräsentieren.

die heiße phase
Ab Mai wurde der Zeitdruck für alle Beteilig-
ten langsam spürbar. Sind die Kübelpflanzen 
bereit gestellt und frei von Schädlingen? Und 
überhaupt: Wie geht der Transport vonstatten? 

abb. 1  Aufbruchsstimmung der Auszubildenden in Dortmund – Alle Aufnahmen, wenn nicht namentlich gekennzeichnet, 

  vom Aufbauteam.
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Wer schreibt die Infotexte? Welche Pflanzen 
und Materialien müssen noch zugekauft wer-
den? Und warum meldet sich die IGA-GmbH 
nicht aus Berlin zurück?

Dazu kamen dann noch die Vorbereitung der 
Pressearbeit (danke an feliciTas Wöhrmann 
und harTWig schePker) und die Abstimmung 
des Tafel-Layouts.

In Dortmund wurde derweil das Aufbauteam 
zusammengestellt: Eine „Dortmunder Elf“ 
bestehend aus sieben Auszubildenden und vier 
Anleitern sollte vom 4.–7. Juli die Ausstellung in 
Berlin-Marzahn aufbauen. Unterstützt von den 
Kollegen marTin monThofer und ThorsTen 
sTruck aus Bremen. Am 3. Juli war es dann 
soweit: Sattelschlepper wurden mit Pflanzen, 
Baumstämmen, Felsen, Deko-Materialien und 
vielem mehr beladen. Mikroskope, Fossilien, 

tropische Früchte und Bambusstangen, Kisten, 
Schalen, Samen, Herbarbelege und Koniferen-
zapfen – die Packlisten nahmen kein Ende. Zu 
guter Letzt war aber alles verstaut. Die Vorbe-
reitungen wurden auch von der Presse begleitet 
und die Auszubildenden des Aufbauteams für 
das Fernsehen interviewt. Am 4. Juli ging es 
dann los: Berlin, Berlin, wir fahren nach Ber-
lin! Acht Speditions-Sattelschlepper, drei LKW 
aus Dortmund und ein Transporter aus Bremen 
brachten über 700 Pflanzen von 271 Arten ans 
Ziel. Insgesamt wurden 63 Tonnen Material 
benötigt.

dann wurde es ernst
Das Zeitfenster für den Aufbau war sehr knapp 
bemessen. Jeder, der schon mal an einer Hal-
lenschau teilgenommen hat, weiß, dass ein 
Stück sehr harte Arbeit bevorsteht und auch die 
Nachtarbeit dabei nicht zu kurz kommt.

abb. 2  Epiphytenstämme für den Nebelwald.
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abb. 3  Vor dem Aufbau am Dienstagabend.

Vom Dienstag (4. Juli, 18:00 Uhr) bis Donners-
tag (6. Juli, 23:59 Uhr) blieben nur 54 Stunden 
für den Aufbau der 15 geplanten Landschaf-
ten. Vor Ort haben uns die Kollegen der IGA-
GmbH logistisch unterstützt und auch das ein 
oder andere Getränk für uns gekühlt. Die Wit-
terung war feucht-warm und in der Halle regel-
recht schweißtreibend. Es wurde also gegraben 
und gepflanzt, riesige Felsen verarbeitet und 
bis zu fünf Meter hohe Epiphytenstämme auf-
gestellt. Für das Aufbau-Team ein besonderes 
Abenteuer. Schließlich hatten die Auszubilden-
den noch nie an so einer Aktion teilgenommen. 
Die Atmosphäre war toll und alles ging Hand in 
Hand. Mit viel Schweiß und auch Spaß wurden 
die Themen umgesetzt. Am Freitag durften nur 
noch die Schilder und Info-Tafeln gesteckt und 
kleinste Korrekturen und Säuberungen durch-
geführt werden. Ab 12:00 Uhr musste die Halle 

verlassen werden, weil dann die Preisrichter mit 
der Leistungsbewertung begannen. Alle fragten 
sich, ob beim ersten Mal wohl zumindest eine 
Bronzemedaille möglich wäre. Es folgten lange 
und auch bange Stunden des Wartens.

abb. 4  Schwere Jungs und schwere Steine.
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die ausstellung
Für zwei Wochen sollte die Ausstellung in der 
Hallenschau auf der IGA zu bewundern sein. 
In den 15 naturnah gestalteten Lebensräumen 
konnten die Besucher und Besucherinnen teils 
skurrile und auch sehr seltene Pflanzen hautnah 
erleben – ein kurzer Spaziergang um die Welt.

abb. 5  Ein Blick von oben.

Von der Namib-Wüste in den Wilden Westen. 
Oder doch in die Everglades? Bis ans Ende der 
Welt entführte die Neukaledonien-Pflanzung 
die Interessierten.

Info-Tafeln des VBG ergänzten die Darstel-
lungen. Eine Tafel klärte die Gäste über je eine 
Aufgabe und eine Zielgruppe der Botanischen 
Gärten auf. Bewusst kurz gehaltene und präg-
nante Texte gaben eine Übersicht über die Di-
versität der Aufgabenspektren und Nutzergrup-
pen unserer Gärten.

Die zweite Tafel erklärte hingegen ein bota-
nisches Thema nach dem Motto „Schon ge-
wusst?“ Gerade diese Tafeln mit der kurzen 
Information und dem dazugehörigen Foto 
begeisterten die Besucher und Besucherinnen. 
Während der zwei Ausstellungswochen standen 
an unserem Infopunkt – einer Bambus-Bar – 
täglich Mitarbeitende aller Berufsgruppen aus 
dem Verband den Besuchern und Besucherin-
nen Rede und Antwort. Und dieser Service 

abb. 6  Der madagassische Dornenwald.
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wurde rege in Anspruch genommen. Die Reso-
nanz war sehr positiv und tausende Exemplare 
des neuen Flyers konnten an die Hand gegeben 
werden. Es gab zahlreiche Fragen zu den Expo-
naten und Pflanzen der Ausstellung, aber auch 
zu den Aufgaben und Zielen der Botanischen 
Gärten. Im Nachhinein müssen wir zugeben, 
dass wir nicht mit einer so großartigen Reso-
nanz gerechnet hatten.

das ergebnis ein erfolg
Das Ergebnis der Beteiligung des VBG an der 
IGA 2017 in Berlin ist schon eine kleine (oder 
sogar doch große) Erfolgsgeschichte. Nach der 
Leistungsbeschau durch die Preisrichter am 
Freitag wurde plötzlich klar, dass der Verband 
mehr als nur die erhoffte Bronze-Medaille er-
ringen konnte. Das gärtnerische Know-how 
und der Ideenreichtum der Botanischen Gär-

abb. 7  „Schon gewußt?“ – Tafel für Besucher – Aufnahme heinz-Josef Wöhrmann.

abb. 8  Die ersten Besucher am Infostand.

  Aufnahme heinz-Josef Wöhrmann.

ten führten zu einem regelrechten Medail-
lenregen. Am Ende hat sich jede Anstrengung 
und jeder Tropfen Schweiß gelohnt. Insgesamt 
wurden es 18 Medaillen. Darunter drei Silber- 
und 13 Goldmedaillen. Zwei „Große Goldme-
daillen“ gab es als besondere Auszeichnungen 
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obendrauf. Zum einen für „Die äußerst ani-
mative informelle Interpretation der Erlebnis-
vielfalt botanischer Themen“ und zum anderen 
für „Die beeindruckenden Darstellungsformen 
globaler Pflanzengesellschaften ausgeführt mit 
großer botanischer Sorgfalt“ – so die Jury der 
Bundesgartenschau-Gesellschaft.

Die absolute Besucherzahl während der zwei-
wöchigen Ausstellung ist derzeit noch nicht 
bekannt. Diese Zahlen werden erst nach dem 
Ende der IGA und damit nach Redaktions-
schluss dieser GBB-Ausgabe öffentlich ge-
macht. Hochrechnungen lassen aber vermuten, 
dass wahrscheinlich 146.565 Besucher und Be-
sucherinnen den Ausstellungsbeitrag des VBG 
gesehen haben. Und das ist der wirklich große 
Erfolg unseres Sommermärchens.

danksagung
An dieser Stelle möchten wir uns im Namen 
aller Verbandsmitglieder nochmals herzlich bei 
allen Mitwirkenden bedanken. Bei den Gärten, 
die ihre kostbaren Pflanzen für die Ausstellung 
zur Verfügung gestellt haben, bei allen Stand-
betreuern und -betreuerinnen vor Ort und den 
Kollegen und Kolleginnen des Auf- & Abbau-
teams. Wir danken auch den IGA-Kollegen für 
ihre Gastfreundschaft und Hilfe vor Ort, be-
sonders silvio havemann.

abb. 9  Das stolze Aufbauteam am Freitag nach der 

  Bekanntgabe.

Für die Akteure war die Freude riesengroß. 
Genauso wie das Lob der Bundesgartenschau 
Gesellschaft, die von der gärtnerischen Aus-
führung, der Planung und den Ideen regelrecht 
begeistert waren. Schon bald zeigte sich, dass 
diese Ausstellung ein Besuchermagnet auf der 
IGA wird. Am Samstag wurden dann auch im 
öffentlichen Rahmen die Urkunden und Me-
daillen durch die Geschäftsführerin der IGA, 
Frau Dr. kaTharina lohmann, an das sicht-
lich stolze Aufbauteam überreicht. Dies ist eher 
unüblich – sollte aber die außergewöhnliche 
Leistung unterstreichen. Zu diesem Anlass wa-
ren auch der Präsident des VBG, Prof. Dr. ma-
ximillian Weigend, und weitere Kollegen und 
Kolleginnen aus Botanischen Gärten angereist, 
um den Beteiligten Dank und Glückwünsche 
zur erbrachten Leistung zu überbringen. Leider 
konnten aus familiären Verpflichtungen nicht 
alle des Aufbauteams bei der Preisverleihung 
dabei sein. Im Anschluss wurde das Ereignis 
natürlich gebührend gefeiert.

abb. 10  Preisverleihung Blumenhalle.

  Aufnahme Thomas uhlemann.
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 Dr. Nils Köster, BG Berlin-Dahlem, Königin-Luise-Str. 6-8, 14195 Berlin,  
 Tel. 030 838-50121, Fax 030 838-50186, n.koester@bgbm.org
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 Straße 61, 80638 München, Tel. 089 17861-312, wiegert@extern.lrz-muenchen.de

 Dipl. Ing. Kurt Schmidt, BG Marburg, Karl-von-Frisch-Straße, 35043 Marburg,  
 Tel. 06421 28-21508, Fax 06421 28-26659, schmidt9@mailer.uni-marburg.de 
 
Gärtnerische Michael Neumann, Botanische Gärten Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität
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 Tel. 06151 16-22323, wernerklaus@bio.tu-darmstadt.de
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 Dr. Annelie Dau, Grüne Schule botanika, Deliusweg 40, 28359 Bremen,  
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Die erste Internationale Gartenausstellung in Ber-
lin hat vom 13. April bis zum 15. Oktober 2017 in 
Berlin-Marzahn stattgefunden und ist nach 186 Ta-
gen zu Ende gegangen. Die Botanischen Gärten wa-
ren zum allerersten Mal dabei gemeinsam vertreten 
und haben sich als Verband Botanischer Gärten e. V. 
mit einem eigenen Hallenbeitrag den Besucherinnen 
und Besuchern der IGA präsentiert. Dieser Beitrag 
wurde zur großen Überraschung und Freude aller 
Beteiligten mehrfach ausgezeichnet. Der immense 
Einsatz der aktiven Helferinnen und Helfer wurde so 
auch gegenüber der Öffentlichkeit und den Medien 
entsprechend gewürdigt und unser Verband damit in 
hervorragender Weise vertreten – lesen Sie hierzu den 
Artikel in diesem GBB.     
Aufnahme vom Aufbauteam.
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